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Pressemitteilung                                                                                                         Trient, 10. März 2022

OPER.A Festival 2022
der Stiftung Haydn von Bozen und Trient

Rahmenveranstaltungen zur Oper
Falcone, il tempo sospeso del volo



Anlässlich der zwei Aufführungen der Oper Falcone, il tempo sospeso del volo in Trient plant die Stiftung Haydn von Bozen und Trient mit Unterstützung zahlreicher Institutionen eine Reihe von Initiativen zum Gedenken an Giovanni Falcone. Heuer jährt sich zum 30. Mal das Attentat auf den Mafia-Richter, bei dem er, seine Ehefrau Francesca Morvillo und die Leibwächter Antonio Montinaro, Vito Schifani und Rocco Dicillo ihr Leben verloren. Auch heute noch ist es notwendig, an seinen Kampf gegen das organisierte Verbrechen zu erinnern, um sich ins Gedächtnis zu rufen, dass im Einsatz für die Gerechtigkeit die Verantwortung bei jedem Einzelnen liegt. 

Im Kulturgespräch "Giovanni Falcone. Intorno a quel cratere", am 10. März im Palazzo Geremia in Trient (um 18.00 Uhr), wird darauf eingegangen, wie sich die Arbeit von Giovanni Falcone auf die Ermittlungsarbeit, die italienische Justiz und die Moral der Gesellschaft, damals und heute, auswirkte. An der Gesprächsrunde nehmen drei Gäste teil, die jeweils eine unterschiedliche Rolle im Kampf gegen die Mafia innehaben. Der langjährige Antimafia-Staatsanwalt Federico Cafiero De Raho wird einen Überblick geben, wie sich die Organisation und die Strategien der Mafia im Laufe der Zeit veränderten. Pierfrancesco Diliberto, Künstlername Pif, setzt sich in seiner Arbeit als Regisseur, Schauspieler und Journalist auf unterschiedliche Weise mit dem Phänomen Mafia auseinander und wird diese verschiedenen Sichtweisen darlegen. Vincenza Rando ist Aktivistin, Anwältin und die nationale Leiterin des Rechtsbüros der Vereinigung Libera. Sie wird über Bewegungen berichten, die sich der in der Gesellschaft stark verwurzelten Mafia entgegensetzen und erläutern, mit welchen Mitteln sie für ethische Werte, Bürgerrechte und soziale Gerechtigkeit eintreten. Die Journalisten Marica Terraneo und Simone Casalini moderieren das Kulturgespräch, an dem sich auch der Regisseur der Oper Stefano Simone Pintor beteiligt. Kostenlose Teilnahme, Reservierung erforderlich unter ticket@haydn.it. 

Um junge Menschen dazu anregen, sich mit dem Thema Mafia auseinanderzusetzen, schrieb die Stiftung Haydn von Bozen und Trient im Rahmen ihres Bildungsprogramms Education einen Kreativwettbewerb aus. Werte wie Gerechtigkeit, Freiheit und Zivilcourage, die Giovanni Falcone stets verkörperte, sollen als Inspiration für ein künstlerisches Projekt dienen. Die Teilnahmefrist läuft noch bis zum 13. März 2022. Die Preisverleihung findet am 21. März 2022 statt. Die Aktion wird unterstützt von der Gemeinde Trient – Amt für Kultur und dem „Tavolo della Legalità“ (Banca d’Italia, Finanzwache, Agentur für Einnahmen) sowie der Fondazione Falcone.

Die Initiative Falcone’s Faces bringt Giovanni Falcones Gesicht in den Alltag der Menschen. An verschiedenen Orten in der Stadt Trient stößt man auf sein Abbild. Die Illustrationen der Künstlerin Benedetta Vialli vergegenwärtigen den Passanten die eigene Verantwortung für Gerechtigkeit einzutreten. An der Initiative beteiligen sich die Gemeinde Trient, MUSE (Museum für Wissenschaft), Cassa di Trento Credito Cooperativo Italiano, Sparkasse, Itas Assicurazioni, Centro Servizi Santa Chiara, Museo Storico del Trentino und Biblioteca di Trento. 
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